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kein Mangel an kleinen Wohnungen. Unzweifelhaft iſt in 
den Jahren 1863 bis 1866 über das Bedürfniß hinaus ge⸗ 
baut worden. Theils aus dieſem Grunde, theils weil in den 
Jahren 1866 und 1867 die Bevölkerung Berlins nicht in dem 
Grade, wie früber, zugenommen hat, iſt ein Ueberfluß von 
Wohnungen entſtanden, wie er in der Geſchichte Berlins kaum 
jemals vorgekommen iſt. Die Zahl der leerſtehenden Woh⸗ 
nungen wuchs von 2 4 im J. 1862, auf 2,67% im J. 1863, 
auf 3,5% im J. 1864, auf 3,25% im J. 1865, auf 5,34 % 
im J. 1866. Erſt ſeit dem vorigen Jahre, wo nur 51 Grund⸗ 
ſtücke neu bebaut worden ſind, iſt der Procentſatz der leer⸗ 
ſtehenden Wohnungen wieder auf 3,53“ der Geſammt⸗ 
wohnungen zurückgegangen. Da zu erwarten fteht, daß die 
Bauthätigkeit in dem früheren Umfange ſchon der Schwierig⸗ 
keiten der Capitals⸗Beſchaffung wegen nicht ſobald wieder 
aufleben wird, die Bevölkerung aber bereits wieder in erhöh⸗ 
tem Wachsthum begriffen iſt, ſo dürfte vorausſichtlich der 
Procentſatz der leerſtehenden Wohnungen eine weitere Her⸗ 
abſetzung erfahren. Aus dieſen wie aus anderen Gründen 
ift nit der Zeit eine erhebliche Steigerung der 1 zu 
erwarten. Denn da bereits ein großer Theil der Haus beſitzer 
die ihm dargeliehenen Hypotheken ⸗Capitalien vielfach mit 6 
oder 7 4 verzinſen muß, ſtellt ſich die Rentabilitätsberechnung 
gegenwärtig ganz anders als bisher. Vorläufig gelangen 
allerdings noch durch die große Zahl der eingeleiteten Sub⸗ 
haſtationen ein Menge von Gründſtücken für einen Preis, 
der oft hinter den eaſtellungsteſten bleibt, in die Hände 
neuer Eigenthümer, welche daher noch ohne Schaden die alten 
Miethsſätze erhalten können. 5 
— [Die Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften], welche von Schulze⸗Delitzſch über ganz Deutſch⸗ 
land verbreitet ſind, erhalten auch in den ‚Wiener Mittbei 
lungen des Vereins für vollswirthſchafllichen Fortſchritt“ 
die größte Anerkennung. Man ftellt Schulzes Thaten den 
hochtrabenden Phraſen den ſocigliſtiſchen Worthelden gegen⸗ 
über. Die Millionen, welche zur Volksbeglückung hergegeben 
wurden, um einzelnen Aſſociationen und Unternehmungen das 
Leben zu friſten, find ſpurlos verſchwunden, aber ohne die 
Unterſtützung einer anderen Macht als der Selbſthilfe haben 
Schulzes Genoſſenſchaften Millionen erworben und aus 
den kleinen Keimen den Credit und das Capitalvermögen 
ihrer Mitglieder zu einer wirklichen Macht entwickelt. „An 
ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen“ 
® Oeſterreich. Aus Weſtgalizien, 2. Nov. jur 
Holzexport. Die belgiſche Domainen⸗Geſellſchaft 
in Nisko. Eiſenbahnnachricht.] Ich habe Ihnen in 
einem meiner füngſten Briefe geſchrieben, daß eine belgiſche 
Geſellſchaft die große Domaine Nisko am untern San, im 
Rzeszower⸗Kreiſe gelegen, angekauft, und damit die Abficht 
verbindet, von Nisko ab dem Holz⸗ und Getreideexport nach 
den Weichſelplätzen — zumal aber nach Ihrem Hafen — einen 
neuen Aufſchwung zu verleihen. Die Gegend um Nislo 
längs dem San, ſtand ſchon in frühern Jahren mit Danzig 
in lebhafter Handelsverbindung. Wenn ſeither der 1 
del in's Stecken gerathen, fo iſt daran vornehmlich die eil⸗ 
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kommt, zerſchellt, wechfeln ſtetig ab und über dem engen 
düſtern Schlund liegen an den ſteilen oben mit herrlichem 
Wald begrünten Ufern alte Burgen, kleine Städtchen mit 
ſchlanken Steinthürmen und hohen rothen Ziegeldächern. Das 
alte Schloß Laufenburg blickt beſonders trotzig über die 
Häuſer des Heinen Felſenneſtes gleichen Namens von der 
ſchroffen Felswand hinab und die ehemalige Schweizerfeſte 
Rheinfelden, zu deren Füßen ein unbändiger Strudel um 
den ſogenannten Höllenhaken wühlt, ſcheint den Eingang in 
das von Fels und Waſſer beſchirmte deutſche Reich noch be⸗ 
ſonders zu bewachen. f 

Wir wandern weiter die neue Albſtraße hinan, die 
zwiſchen den 1 des granitenen Schwarzwaldes und 
den gelblich weißen Kaltvorpoſten des ſchwäbiſchen Jura auf⸗ 
wärts führt. Hier nimmt der Jura bald wieder feine charac⸗ 
teriſtiſchen Formen an, ein hohes Plateau, glatt wie unter 
dem Lineal abgeſchnitten, mit ſteilen aufgeſchichteten Wänden, 
die ab und zu ein Flüßchen durchriſſen hat, das iſt das etwas 
einförmige Bild, welches uns im fruchtbaren, mit Reben und 
Obſtbäumen geſchmückten Thalgelände ſtets zur Seite bleibt. 


Bei e durchbricht die junge Donau den Gebirgs⸗ 
zug. 


ir haben vor 5 Zeit bereits eine Schilderung 
der reizenden Landſchaftsbilder verſucht, welche die künſt⸗ 
leriſche Verwerthung der von dem träge rinnenden, faſt ſee⸗ 
artigen Flüßchen gebildeten Wände, Gratten und Höhlen im 
Park von Inzighofen geſchaffen. gi iſt Alles lieblich und 
freundlich, von ſener großartigen Wildheit des Rheindurch⸗ 
bruchs findet man keine Spur, das Flüßchen hat eben noch 
nicht die Kraft zu energiſchem Kampfe mit den Steinmaſſen 
gehabt und daher nur allmälig „non vi sed saepe cadendo“ 
ſeine Arbeit verrichten können. 

Je weiter nordwärts, deſto Babe wird dann die Land⸗ 
ſchaft. Wir gelangen ins weite fruchtreiche Thal des Neckar, 
kommen zur alten Muſenreſidenz Tübingen, deren Häuſer von 
der breiten Schloßfront überragt, einen stattlichen Hügel hin⸗ 
anfteigen. Hier beginnt eigentlich erſt derjenige 12 des 
Gebirges, den man im engern Sinne ſchwäbiſche Alb nennt. 
Denn ſie ſcheidet ſich, obgleich dieſelbe Maſſe, in zwei Theile. 
Die ſterile Hochebene, die nordöſtlich in der Richtung von Ulm 
zur Donau hinabläuft, nennt man die rauhe Alb, während 
der anmuthige, mit herrlichem Walde umkränzte, mit Burgen 
geſchmückte, von freundlichen Thälern durchſchnittene Abfall 
zum Neckar hin den Namen ſchwäbiſche Alb trägt. Eine kleine 
Raſt in Tübingen 110 uns auf kurzen Spaziergängen in 
munterer ſtudentiſcher Geſellſchaft den freundlichen Character 
des Nekarthals. In dieſem Jahr ruhte des Himmels reich ⸗ 
Erictechf auf ihm, die Pflaumenbäume an den Landstraßen 
onnten die füße Laſt ihrer Früchte nicht tragen und Niemand 
hatte ſich die Mühe genommen, ihnen dieſelbe durch eine Stütze zu 
erleichtern. Da lagen denn faſt neben jedem Baum die ab⸗ 
en Aeſte mit den halbreifen welkenden Früchten. Ein 

dear des Thals beſteht in ſeinem Hopfenbau, 
der diesmal ganz beſonders einträglich geweſen ſein ſoll. Vor 
allen Thüren der kleinen Dörfchen, durch die unſere Spgzier⸗ 
gänge uns führten, ſaßen nun die jungen hübſchen Midchen 
zwiſchen den Ranken⸗ und Hopfentrauben emſig battit be 
ſchäftigt, dieſe abzupflücken, um ſie zu trocknen. Kinder und 
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oſe Forſtwirthſchaft ſchuld, welche lange Jahre in den Wäl⸗ 
ern an beiden Sanufern von Przemysl abwärts bis zur 
Da wurden 


auf den Nachwuchs abgeſtockt und im Frühlinge oder Herbſte 


wanderten unſere Wälder in unzähligen Flößen nach der 


Weichſel, von wo ein guter Theil unſeres Holzes auch nach 
Ihrem Platze verſchifft ward. Unter ſolchen Umſtönden 
konnte der Rückſchlag nicht lange auf ſich warten laſſen, ja 


die Finanzcalamität, welche ſpäter in Galizien, wie überhaupt 


in Oeſterreich eingetreten, beſchleunigte ihn ſogar. Gegen⸗ 


wärtiz find zwar unſere poluiſchen Domainenbeſitzer betreffs 
der Forſtwirthſchaft etwas klüger geworden, aber dies will 


ſelbſtverſtändlich dem Wachsthum der Bäume nicht helfen, 
und fo bleiben unſere Forften noch auf viele Jahre hinaus we⸗ 
niger oder mehr werthlos. Die belgiſche Geſellſchaft in 
Nisko will nun — wie wir hören — in Nisko ſelbſt einen 
förmlichen Stapelplatz für Korn, Bauholz und Bretter er⸗ 
richten, die ſämmtlich nach den Weichſelplätzen exportirt wer⸗ 
den ſollen. Des Bauholz will jene Geſellſchaft in den noch 
ziemlich geſchonten Forſten von Mrzyglod und Lisko im Sa⸗ 
noker Kreiſe käuflich au ſich bringen, um das Holz — ſobald 
es der Waſſerſtand des San im Frühling oder Herbſt erlaubt 
— nach Nisko zu flößen. Für den im großen Maßſtabe ans 
gelegten Bretterexport, iſt bereits in Nisko eine Dampffäge⸗ 
mühle nach belziſchem Muſter errichtet, deren Productions⸗ 
kraft von der Naivetät unſerer polniſchen Gutsbeſitzer als ein 
wahres Wunder betrachtet wird. Auch eine Rübenzuckerfa⸗ 
brik — welche gleichfalls durch Dampf getrieben werden ſoll 
— iſt in Nisko im Bau begriffen, kurz das landwirtöſchaft⸗ 
liche Verſtändniß und die Thätigkeit jener belgiſchen Geſell⸗ 
ſchaft, wird es wieder thatſächlich beweiſen, welchen Auf⸗ 


ſchwungs unſere Landwirthſchaft und Jaduſtrie fähig, falls 
beide von rechten Händen geleitet werden. — Das Conſor⸗ 


tium der neu. projectirten Weichſelbahn Sandomirz⸗Tarnow 
will gegenwärtig auch verſuchen, polniſche und ruſſiſche Capi⸗ 
taliſten im Königreich Polen zur Theilnahme an dem Bahn⸗ 
unternehmen zu veranlaſſen. l 
England. London. [Zur Wahlbewegung.] Als 
im Lande die erſten Schritte zu den Neuwahlen ge han wurden 
und unter den Arbeitern allenthalben das Verlangen laut 
wurde, in dem Parlamente einige Männer aus ihrer eignen 
Mitte erſcheinen zu ſehen, da kam nothwendig auch die Frage 
zur Erörterung, woher ein ſolcher Arbeiterkandidat die Mittel 
zu ſeiner Exiſtenz nehmen ſolle. Man kam auch ſofort darin 
überein, daß ein Wahlbezirk, der einen Arbeiterkandidaten 
in das Unterdaus ſenden wolle, auch für deſſen Unterhalt zu 


ſorgen habe und für mehrere im Felde ſtehende Arbeiter iſt 


demgemäß im Wege der Subſkription eine gewiſſe Summe 
ufg. Nenerdings nun hat in den Fabrik- 
diſtrikten ein Arbeiterkandidat, der ſich aus eigenem Antriebe 
zwei andern liberalen Bewerbern gegenüber geſtellt, verſucht, 
dieſe Schwierigkeit in anderer Weiſe zu löſen und an eine 
Reihe ihm bekannter und unbekannter liberaler Parlaments⸗ 
mitglieder und ſonſtiger Männer der Partei Geſuche um Bei⸗ 
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alte Leute halſen und en gab reizende e he 2 
zu malen lie⸗ 


en Winzergruppen, welche italieniſch 
: eckar wächſt, mag 
in ſchlechten Jahren wohl ziemlich ſauer fein, wie ſchon das 
I d ugen zu Reutlingen vermuthen 
läßt, der Wirth in raube gab uns aber einen älteren 
guten Jahrgang, gegen deſſen Qualität nichts zu erinnern war. 

Die Eiſenbahn durchläuft ſeit Kurzem das Neckarthal, 
ſie nahm uns mit bis zu einer lleinen Station auf welche 
das Thal von Urach ausmündet. Urach iſt nämlich das 
Standquartier für dieſe Gegend, ein ausgezeichnetes Hotel 
ſorgt für beſte leibliche Pflege und bequem laſſen ſich von 
dort aus alle Punkte der Alb in kurzen Fußwanderungen er⸗ 
reichen. Das Thal beginnt als ein endloſer lieblicher Obſt⸗ 
garten, in dem verſteckt einzelne Häuſergruppen liegen. Be⸗ 
waldete Felswände umſchließen es, die prächtigſten Buchen⸗ 
kronen verdecken den ſteilen Abſturz unter ihrem ſanft ſchwel⸗ 
lenden Grün. Bald treten ſie ſo dicht zuſammen, daß nur 
für das kleine Flüßchen, die Straße und einige Induſtrien, 
welche die Waſſerkraft ausnutzen, Raum bleibt, ab und zu 
mündet ein ſchmales Seitenthal ein, bald treten die Trüm⸗ 
mer der alten längſt zerſtörten Bergfeſte Hohen⸗ Urach 


bervor und dann erreicht man auch das alte 
Städichen mit den ſpitzen Giebeldächern, der ſtatt⸗ 
lichen gothiſchen Kirche und dem zierlichen Brunnen⸗ 


bäuschen aus beſter gothiſcher Zeit. Ich habe dieſe alten 


ſchwäbiſchen Städte, dies Reutlingen, Ulm, Biberach, Urach 


fehr gern, in ihrem Aeußern prägt ſich noch heute das trotzige, 
bewußte Selfgovernment aus, welches ſie den Kaiſern 
und Landesherrn abgerungen haben, um es uns als ein 
werthvolles Erbe deutſcher Art zu hinterlaſſen. Freilich hat 
dieſer Städtetrotz, dieſer Selbſtſtändigkeitsdünkel den böſen 
Baſtard Partikular'smus großgezogen, aber leichter begreift 
ſich, wenn man dieſe alten Stätten unſerer kräftigſten 
hiſtoriſchen Entwickelung, dieſe Burgen ſtolzen Bürgerthums 
durchwandert, daß gerade die Schwaben die widerhaarigſten, 
erbitterſten ſind, wenn es gilt dem deutſchen Geſammtſtaate 
der Zutunft Opfer an Selbſiſtändigkeit zu bringen. Dieſe 
Lohgerber und Tuchmacher beſitzen noch einen Tropfen von 
dem Blute, welches bei der geringſten Bedrückung gegen 
Kaiſer und Reich ſich auflehnte. 

Im Verkehr ſind ſie indeſſen ganz gemüthliche Leute. 
Eine Viertelſtunde von Urach hatte die würtembergiſche 
„Armee“ ein Barackeulager bezogen, um dort zu mandvriren 
und mit einigen Centnern Pulver die in den Bergen ſchlum⸗ 
mernden Echo zu erwecken. Die Offiziere kannten natürlich 
die gute Küche der Uracher Poſt und ſo war denn unſere 
Gaſttafel vollſtändig ven ihnen beſezt. Zwiſchen Späzeln, 
Forellen und ſaftigem Wildbraten kam denn auch die Rebe 
auf meine Wanderpläne und da entſtand ein lebhafter Wett⸗ 
aer um mic mit gutem Rath, mit orientirenden Notizen 
über die beſten Waldpfade, mit nützlichen Fingerzeigen wegen 
einzelner Aus ſichtspunkte zu verſehen. Leider mußte ich am 
andern Tage wahrnehmen, daß der Wille eft beſſer geweſen 
war als der Geſchmgck, doch wenn auch der „Fohlenſtall von 
St. Johann“, die „ſchöne Buche“ und gar der wie aus einer 
Dachrinne hervorplötſchernde Uracher „Waſſerfall“ mich wegen 
der ſtundenlangen Umwege, pie ich rag machen mußte, 

tuhtten," ſo waren doch die Belehrungen 
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gut gemeint und verdienten behalt Dant (Schluß folgt.) 


ſteuern zu feinen Ausgaben gerichtet. Unter den Liberalen 
wird dieſe Thatſache mit großer Mißbilligung vernommen und 
„Daily News“ erinnert die Arbeiter, daß ein Candidat ſeinen 
Sitz nur ſeinem Wahlbezirk, nicht aber denen verdanken 
dürfe, die auf den Bänken des Hauſes ſeine Collegen ſind, 
und denen er zu Zeiten Bfüichtmähig e e müſſe. 
Das erſte Erforderniß, bei einem ollsvertreter ſei Unab⸗ 
hängigkeit des Characters, die zwar nicht mit dem Mangel 
von Vermögen, wohl aber mit dem Schreiben von Bettel⸗ 
briefen unverträglich ſei. — Aus Sheffield berichtet man 
einige Einzelnheiten, wie Roebuck's Agenten deſſen Wahl be⸗ 
treiben. Ein elend ausſehender Mann geht mit Zündhölzern 
von Haus zu Haus. Giebt man ihm Einlaß, ſo zieht er 
einige Strümpfe als Muſter von Mr. Mundella's Fabrikaten 
hervor (der genannte Fabrikant iſt Roebuck's Gegencandidat) 
und erzählt eine Jammergeſchichte, daß bei dieſer Arbeit und 
den niedrigen Lohnſätzen Mundella's die Arbeiter faſt ver⸗ 
hungerten und nebenbei mit Streichhölzern handeln oder ſonſt 
einen Erwerb ſuchen müßten. Gleich darauf treten dann 
Roebuck's Wahlagenten ein, um für ihren Meiſter die gegen 
Mundella empörten Wähler zu gewinnen. 

i Spanien. Barcelona, 24. Oct. [Zur Lage.] Eine 
faule Wirthſchaft war es, aus der unſer Land ſich jetzt empor⸗ 
zuraffen bemüht iſt. Fand man doch in einem einzigen Mi⸗ 
niſterium an 1000 unerledigt gebliebene, ja, noch gar nicht 
in Betracht gezogene Rapporte. Am Ende des J. 1867 gab 
es in Spanien 1634 Mönche, 14,814 Nonnen und 63 
Prieſter⸗Seminare. Das geistliche Ober⸗Tribunal verurſachte 
einen jährlichen Koſtenaufwand von 189,000 Fr., und außer⸗ 
dem zahlte die ſpaniſche Krone dem päpſtlichen Nuntius in 
Madrid, obgleich er Botſchafter einer fremden Macht war, 
jährlich 56,000 Fr. Bedenken Sie dabei, daß ſich der ge 
ſammte Unterricht in den Händen der Ultramontanen befand 
und daß die Regierung ihnen ganz ergeben war, daß kein 
Miniſterium ſich ohne ihre Stütze zu halten vermochte, und 
dann ſagen Sie, ob Spanien etwas mehr war, als eine Suc⸗ 
curſale Roms. Jetzt wünſcht man überall die größtmögliche 
Decentralifation, Die Einleitung zu den Motiven des Mi⸗ 
niſters des „fomento“ über die Geſtaltung des öffentlichen 
Unterrichtsweſens gilt als ſehr bedeutend. Des Geſetz ſelbſt 
enthält u. A. auch die nachfolgenden Feſtſetzungen: „Alle 
Spanier find ermächtigt, Unterrihts-Anftalten zu gründen; 
den zur jeder ſtaatlichen und anderen Laufbahn nöthigen Lehr⸗ 
ſtoff lann man in ſo kurzer oder langer Zeit, als man will, 
ſich zu eigen machen, ohne daß es nöthig wäre, hierauf eine 
im voraus beſtimmte Anzahl von Jahren zu verwenden. Alle 
Profeſſoren öffentlicher Lehranſtalten erhalten ihre Lehrſtühle 
nach dem Syſtem der öffentlichen Bewerbung und Concurrenz; 
alle Profeſſoren haben das Recht, ihren Schülern diejenigen 
Autoren zu empfehlen, die mit ihren Ueberzeugungen am 
meiſten in Harmonie ſtehen; eben fo können ſie derjenigen 
Lehrmethode folgen, die ihnen perſönlich am meiſten zuſagt; 
eine ſtaatliche Einmiſchung in dieſe Materien findet fernerhin 
nicht mehr ftatt u. . w.“ Im Uebrigen 10 das politiſche 
Leben in der Preſſe, in den Clubs, in den Lehrſtühlen, den 
Volksverſammlungen, den Arbeiter⸗Bildungsvereinen (Athe⸗ 
näums) ein überaus reges; gewiß eine überraſchende Er⸗ 
ſcheinung in einem fo ſüdlichen Lande, aber nicht fo über⸗ 
raſchend, als die großartige Toleranz, die ſich hinſichtlich 
aller politiſchen Meinungsverſchiedenheiten kundgiebt und die 
gewiß ſelten bei einem Volke gefunden wird, das, wie das 
ſpaniſche, eben erſt der Freiheit zugeführt werden ſoll. Die 
kühnſten, vorgeſchrittenſten und die reactionärſten Ideen 
platzen fortwährend auf einander und während man in der 
( ͤðͤ Vr 


Bekanntmachung. 

Zur Wahl von 5 Abgeordneten und 5 Stell⸗ 
vertretern der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe D. (Bäcker), 
Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer für das 
Jahr 1869 haben wir einen Termin auf 
den 4. November er., Vormittags 11 uhr, 
in unſerem III. Geſchäftsbureau, vor dem Stadt⸗ 
ſecretair Herrn Lohauß anberaumt zu wel⸗ 
chem wir die ſämmtlichen im hieſigen Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Bezirke wohnhaften Bäcker unter der Ver⸗ 
warnung vorladen, daß gegen die Ausbleibenden 
angenommen werden wird, ſie treten den Be⸗ 
ſchlüſſen der Erſchienenen bei. 


Freymuth, in 


und der Tag der 
October cr. fe 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt- und Kreis-Gericht 


Abtheilung. 
den 16. October 1868, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Nobert 


muth, hier, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
n ung auf den 10. 
geſetzt. 
um n Verwalter der Maſſe ift 
der Rechtsanwalt 


Mehrheit über die letzteren lacht, reſpectirt man doch ihre 
Träger. (K. Z. 
Danzig, den 4. November. 

* Geſtern fiel 1 Gewinn von 5000 & auf No. 52,284 bei 
Samter in Königsberg. 

Y Aus dem Neuſtädter Kreiſe. [Lehrerwittwen⸗ 
kaſſe.] Schon mehrere Male wurden die Lehrer zu Kreis⸗ 
Conferenzen eingeladen, um Vorſchläge zur Abänderung des 
Statuts der Schullehrer, Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Anſtalt zu machen. Es wurde in dieſen Conferenzen 
ziemlich allgemein der Wunſch ausgeſprochen, den Lehrern zu 
geſtatten, beliebig hohe Beiträge zu zahlen und ſo ihren Nach⸗ 
bleibenden eine nach Verhältniß der Beiträge erhöhte Penſion 
zuzuſichern. Die Sache blieb aber, wiewohl noch andere wohl 
zu berückſichtigende Vorſchläge gemacht wurden, ſtets beim 
Alten, und die katholiſchen Lehrer ſuchten ſich durch den Joſeph⸗ 
Verein, die evangeliſchen Lehrer durch den Peſtalozzi⸗Verein 
ſelbſt zu helfen. In dieſen Tagen wurden die evangel. 
Lehrer nun wieder durch die Local⸗Schul⸗Inſpectoren aufge⸗ 
fordert, Vorſchläge zu einer neu zu bildenden Anſtalt zur 
Unterſtützung der Wittwen und Waiſen zu machen. Es wäre 
dringend zu wünſchen, daß endlich eine zeitgemäße Umgeſtal⸗ 
tung der Schullebrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗ 
Anſtalt durchgeführt wird. 


Für das e 5 Zeit 


een e 
a 


laubt. D { 
Wunſche einmal öffent⸗ 
durch eine gedeihliche Aenderung 
ür den künftigen fer iſt weder der Be⸗ 
9 der vierklaſſigen 


ug der ren. 
Ziel der erſteren zu 


uch des 


welche zur dissen 


orzurufen, um die be Bel keit Sr 
und, wenn daſſelbe Beifall findet, dem⸗ 
nächſt zur Ausführung zu bringen. — 


u Danzig, 


Tuptanowski zu Gr. Wolka 


Firma Joh. Daniel Frey, Concurs eröffnet, 


gefordert, in dem auf 
vepell beſtellt. Die Gläubi⸗ 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis Gericht zu Loebau, 
1. Abtheilung, 
den 23. October 1868, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Gutspächters ER 


Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kreis⸗Gerichts⸗Bureau.Aſſiſtent Nax beſtellt. 
Die Släubi’er des Gemeinſchuldners werden aufs 


den 16. November 1868, 


f Börſen⸗Depeſche der Danzi 
N Al 3. Fr Aae 82 N 


Angekommen in Danzig 45 Uhr. 
Letster Crs. Letater Cre 
Weizen, Nov... 64 | 64 377 W e 78% 78% 
Roggen ; 35% weſtpr. do. 76 7 
3 fehlt 54 4% do. do. 82% 
D 54 [Lombarden 1085 10870 
Frühjahr.. 50 507 Lomb. Prior.⸗Ob. 2174 2172/8 
Rüböl, Nov. 94 9 Oeſtr.Nation.⸗Anl. 569% 56 
Spiritus matt, Oeſtr. Banknoten sh 88 
Nov.... . 165 16] Ruf. Banknoten. 2 St 
Frühjahr 164 1675 Amerikaner. 80% 800% 
5% Pr. Anleihe. 103% 103% Jau, Rente. 333 54 
4% do. 95 75 914 anz. Priv.⸗B. Act. — 106% 
taatsſchuldſch. 81¾ S811 WechſelcoursLond. 6.234 6.237 
Fondsbörſe: feſt. ; 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Gravesend, 29. Oct.: 
5 S Domke, — von Hull „Oct.: Ella Conſtance (SD), 


Angekommen von Danzig: In Harbur 23. Oct.: An 
Geſina 50 — in Ferel, 31. Oct. Mile TIL. SD), Pieserrs, 
— in Weithartlepool, 29. Oct.: Johanna, Raſch, — in Neweaſtle, 
9. 1 2 —. 1 8 Fr 29. Oct.: Hero, —, 
— in Cuxhaven, 31. Oct.: uguft, Ahrens (mit übergegan⸗ 
gener Ladung). — . 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig, 
Metorologiſche Depeſche vom 3. November. 


Mor; ar. ar. Linen. 

6 Remel 335,1 „ W mäßig 

6 Daneben 335,9 5,2 W ſtark wolki 

6 Danzig 336,3 6,5 SSW mäßig bedeckt. 

7 Goal 3356 4 W. maßig trübe. 

6 Stettin 335,8 5,2 SW W ſchwach heiter, geſtern 

6 Putbus 333,2 4,8 SW ö ſchwach bogen, geſt. 

6 Berlin 335,7 6,4 SW ſchwach bewölkt Nachts 
egen. 

7 Koln 336,8 6,8 Pia f. heiter 5 

7 Flensburg 334,6 6,8 S tart bedeckt. 

7 Petersburg 332,4 2,3 S ‚Schwach bewölkt. 

J Stodboim 3303 5, WEB ſchwach 5 

7 Helder 335.9 8.5 SWW. 375 — hohle See. 

7 Helſingfors 330,8 5,9 fehlt ſ. ſchwach Regen. 


— — —— 

eine Königliche Hoheit der Kronprinz baben Allergnädigſt ge⸗ 

S ruht den Kaufmann Siegfried Lane 5 

Frankfurt a. M., Inhaber der Firma Löwenthal 

Söhne, Weinhandlung daſelbſt, und Theilhaber der 3 

Schaumweinfabrik zu Schierſtein im Rheingau, zu Allerhöchſt 
Seinem Hoflieferanten zu ernennen. [2871] 


7 7 r EN DEF nee 

Ein weiteres Urtheil über den Lahrer Hinkenden Voten. 
München, 2. October 1808. 

Geehrter Herr! Nebmen Sie meinen Dank für die freund⸗ 
liche Mittheilung Ihres wackern Lahrer Hinkenden⸗Boten⸗Kalen⸗ 
ders. Er hat mir in der glücklichen Abwechslung des hel⸗ 
teren, ernſten und belehrenden Stoffes wie in den tüch⸗ 
tigen Holzſchnitten einen ſo angenehmen Eindruck gemacht, daß 
ich mir feine außerordentliche Verbreitung ſehr wohl erklä⸗ 


ren kann. Dieſer Erfolg iſt um ſo erfreulicher, als der Inhalt ſo 


recht geeignet iſt, Achte Freiſiunigkeit zu wecken und zu per⸗ 
. en: ein © h 


treben, in welchem ſich Alles begegnen ſollte, was 
. 2 

mich ö 
Dr, Hermann Schmid. 


Nothwendiger Verkau 

Königliche Kreis» Gerichts + Konmmi 
zu Putzig, 
den 28. October 1868. 

Das den Auguſt und Pauline geborne 
Glombowski⸗Draws ſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtüc Brusdau No. 2/9, abgeſchaßt auf 

I , zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tape, ſoll 
am 31. Mai 1869, 
8 11 Uhr, 


iſt der gemeine 


der en A be 
SE e e he e Sr 
nenne Ihren ergebenen 5 


Danzig, den 22. October 1868. 
(2590) Der Magiſtrat. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 30. October 1868, Vormittags 11 * 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Nudolph Julius Arndt in Firma Carl N. 
J. Arndt bier iſt der kaufmanniſche Concurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 
5 ee auf den 24. October er. 
eſtgeſetzt. 

1 — einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 

den 6. November er., 
e 11 uhr, 1 

in dem Verhandlungszimmer No. 8 Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
St.- und Kr.⸗Ger.⸗Rath Jorck anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und er über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
Aden eines andern definitiven Verwalters ab⸗ 
zugeben. ! 

12 Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Belige der Gegenſtände bis zum 
1. December er. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 2861) 


Aetrztliche Anzeige. 


Dr. Eduard Meyer, Spezialarzt 
für Geſchlechts krankheiten, Schwächezu⸗ 
tande 2c. in Berlin, el 17, wird fort⸗ 
ahren, Auswärtige, die bald und dauernd 
geneſen wollen, nach ſeiner bewährten — 0 
lichen Heilmethode zu behandeln. [2468 


etwas verſchulden, wird aufgegeben 


er des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
n dem auf 
den 2. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis Richter Hake ans 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge uber die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Vers 
walters abzugeben. 5 

en, welche vom Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 18 ihm 
ni an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, ei 
von dem Beſiß der Örgenftände bis zum J. Rovbr, 
cr. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſite befindlichen Pfandſtücken uns 1 zu 
machen. 2197) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 16. September 1868. 
Das dem . Gieſebrecht und deſſen 


Ehefrau Florentine Emilie, geb: Popp, 905 
rige Grundſtück Weichſelmünde No. 102 des Hyp.⸗ 


Buchs, abgeſchätzt auf 6702 10 H, zufolge 
der nebſt . im Bureau V. einzus 
ſehenden Taxe, ſoll 


am 10. April 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle, Zimmer No. 14, 
fubhaftirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtakions⸗ Gericht Tu 
melden, Sega (1674) 
Kra Die Fallſucht eilt (fe H 

ampfe. cher ein d. O. pilepfie. 
Boedeker, Köpnikerſtraßr. 60, Berlin, zu gde 
dendes Mittel. Briefe franco. (2565) 


* 


— —— —ũ 2 ͤ— ᷑ ̃ ̃ . ˙ nᷓ— — 


- Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Gerichts⸗ 
ge vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
erichts⸗Aſſeſſor v. Guretzki anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behallung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 

an Geld, Papieren oder anderen Sa en in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
23. November e. e dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberech. 
tigte Gläubiger des eee egen 
den in ihrem Beſitze befind ichen 7 Pag agen 
uns Anzeige zu machen. . 


Bekanntmachung. 
Bei dem unterzeichneten Artillerie⸗Depot 


ollen 
1,300,000 Stück Infanterie⸗Zundhütchen, 
7090 Karabinerſteine eriter Sorte, 
6306 Piſtolenſteine erſter Sorte, 
10,999 Karabinerſteine zweiter Sorte, 
34,170 Piſtolenſteine zweiter Sorte, 
zum Verkauf geſtellt werden. N 
Zu dieſem Zwecke iſt ein Submiſſionster⸗ 


min zu 

Montag den 16. November 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 

im diesſeitigen Bureau anberaumt und werden 

Kaufluſtige aufgefordert, ihre Preis⸗Offerten bis 

A da Tage ſchriftlich und verſiegelt 

t der Au . 
5 San auf Zündhütchen und Ge⸗ 
wehrſteine 

an uns einſenden. ; 

Die Ankaufsbedingungen find bei dem Ar 
tillerie⸗Depot einzuſehen, können auch auf Ver⸗ 
langen ſchriftlich mitgetheilt werden. 

Graundenz, den 21. October 1868. 

Artillerie⸗Depot. (2502 


in geprüfte Erzieherin mit Zeugniſſen ſucht ein 
een Näheres FH 43, 2 Tr. 


nzeige zu machen 
e, 


f 


ih 


Vormitt 2 
um orbetlihe Gerichtälielle {ubhaflirt werben. - 
er, we 
pothetenbuce nicht erfi 
en Kaufgeldern 
Anſprüche bei dem Subha 


zumelden. 


1 
e 
en 


d fe a 


3* laufenden Unterhaltung der Alpa, c- 


circa 


7 


hauſſee pro 1869, ſollen 


er Cha 
72 Schachtruthen Steine und 
d Kies 


geliefert werden. E 
Der Licitations⸗Termin hierzu ſtebt auf 


Mittwoch 


„den 11. November 1868, 


Vormittags 11 Uhr 


fh meinem Bureau an woſelbſt die Bedin 
N ie 


einzuſehen ſind 


arienburg, den 23. October 1868, 


Zur gefaͤlligen 


ſowohl denjenigen Gicht⸗ 
band dig . 


nſpruch 


Nachricht, da 


übergeſiedelt 


Der Baurath Zi 


R. Gersdorff. 
ottiz 
ämorrhoidal⸗ 
ucht⸗Kranken, die ich in Behand⸗ 


kung habe, als auch denjenigen, die 


beabſichti 2 
3 en, Hi 
4b en Gb a We 
bin. 

Dr. Müller, 
jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. 


Curproſpecte gratis und franco. 


Minderbem ttelte 


nden ichtigung. 


icht zu überjeben, 


I 


Send I a —— 1 
t r. 
len. Specialarz Sam 


beſitze vorzügliche Mittel gegen veraltete 


mflüſſe der Geni⸗ 
er, 4 


Geſ chlechts krankheiten, 


Pollutionen, 


ründlichſt, bri 


ächezuſtände, i 
an be 


ofenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. . (43 


Die 


Herberge zur Heimath, 


Danzig, große Mühleugaſſe No. 7, 


bietet allen 
Koſt, ſowie 
Rath und 


Wanderern ein reinliches Lager, 


den Arbeitſuchenden nach 


Hilfe. 


4 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von circa 60 Laſt Hafer für 
die Pferde der Feuerwehr und Straßen⸗Reinigung 
pro 1869 ſoll in Submiſſion ausgegeben werden 
und find verfiegelte Submiſſions⸗Offerten bis zum 
9. November c., Vormittags 11 Uhr, ins 1. Bureau 
auf dem Ratbbauſe einzureichen, woſelbſt vorher 
käglich die Bedingungen einzusehen find. (2829) 

anzig, den 2. October 1868. 

Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und Straßen⸗ 
Reinigungs⸗Deputation. 


Chineſiſches Haarfärbemittel 
a Flacon 25 Sgr. 


Mit dieſem kann man Augenbrauen, 
Kopf- und Barthaare für die Dauer echt 
5 en, vom bläſſeſten Blond und dunklen 

ond bis Braun und Schwarz, man hat 
die Farbennüancen ganz in feiner Gewalt. 
Dieſe Compoſition iſt frei von nachtheiligen 
Stoffen, ſo erhält z. B. das Auge mehr 
Charakter und Ausdruck, wenn die Augen⸗ 
brauen etwas dunkler gefärbt werden. 
Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch 
— ittel hervorgebracht werden, über⸗ 
treffen alles bis jetzt Exiſtirende. 


Barterzengungs⸗Pomade 
& BE (1500) 


Dieſes Mittel wird täglich einmal Mor: 
ens in der Portion von zwei Erbſen in die 
utftellen, wo der Bart. wachen ſoll, ein⸗ 
erieben und erzeugt binnen 6 Monaten 
. vollen kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe 
üt jo wirkſam, daß es ſchon bei jungen 
Leuten von 17 Jahren, wo ** gar kein 
Bartwuchs n geit he iſt, den Bart in der 
obengedachten Zeit hervorruft. Die ſichere 
Wirtun arantirt die Fabrik. 
Fabri von 5 9 81 u. Co. in Berlin, 
Kommandantenſtraße 31. a a 
Die alleinige Niederlage für Danzig 
befindet ſich in der Handlung von Tailette⸗ 
Artikeln, Parfümerien und Seifen bei 


N Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


20, Boul 1 iſſ era 
oulevar olonniere, in ris. 
Die ſehr reellen Eigenſchaften Be Weiten 
Geſundheits⸗Seufkörner von Didier jind 
deute von der großen Mehrzahl der Aerzte an⸗ 
annt. Es wäre leicht, eine außerordentliche 
zahl von Zeugniſſen, geſchöpft aus klaſſiſchen 
erten, wiederzugeben, welche die Heilkraft der» 
elben beweiſen. Als einziges Beiſpiel kann ge⸗ 
nügen, 2 N Aua chen fag 
our, in der 6. Auflage ihrer wiſſenſchaftlichen 
ö lun über die Art und Welte die Krank⸗ 
5 zu behandeln und über mediziniſche Stoffe, 
a 
a 


en: „Die von uns ſelbſt beobachteten That⸗ 
en erlauben uns zu beſtätigen, daß die 
zen Geſundheits⸗Senfkörner wirklich ſehr 
zlich ſind“. Sie fügen hinzu, daß dieſelben 
ähren ohne 3 zu verurſachen, daß 
große olg gegen ſchwierige Ver⸗ 
endet werden, 

Hämor⸗ 


Eee ſelbſt 
Rheumatismus 


n Geſundheits⸗Senfkörner von 
en alſo ohne Zweifel die zum Abs 
bren nöthigen Eher che ten, reinigen immer 
as Blut, wirken aber auf keine Weiſe als reiz 
bares Mittel. 
Niederlage in Danzig bei Herrn Carl 
Marian ̃lÜ540) 


a ger 


Schaeffer & Walcker 
5 4 n Berlin. 
Fabrik für Gas⸗ 2. Waſ eranlagen 


C. Brü 
Retterbe ee 8 


2711) 


75 —— 
Medaille de la 3 ung Sciences indust. 


13 de 


Keine grauen Haare mehr! 
Melanogöne 


von Diequemare alu! in N 
Sahrif in Rouen, r. Sr. Nicolas. 3 
Um augenblicklich Haar und Bart 
n allen Rüancen, ohne Gefahr für 
J vie Haut zu färben. — Oieſes Farbe⸗ 
mittel If das Beſte aller bisher va 
geweſenen. General-Depat bei 


„Wolff & Sohn in Karlsruhe. 


Albert Neumann in Dan, ig, 
(1475) Langenmarkt Ro. 38. | 


chwediſche 


Jagd - Stiefel - Schmiere, 
in Blechbuchſen u 5, 10 und 20 6 nur allein 
ücht zu haben im General⸗Depot bei 


* bert Neumann, 
(1478) Langenmarkt No. 38. k 
Zahnseife und Zahnpasta A a. 
Berg: in Waldheim — zwei amtlich 
geprüfte, zuverlässige und bewährt befundene 


Schönbeitsmittel, empfiehlt i . Ur 7 
ten à 3, 4, 6 und 7 92 Original-Packun 


(1427 
bert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. ' 


N 


Veiße 1 Senfkörner 


ierdurch beebren ſich die ergehenſt unterzeichneten Inhaber von Eigarren⸗ und Tabaks⸗Hand⸗ | 
lungen einem hochgeehrten Publiko wie ihren u dier Kunden die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ſie, in Rückſicht der Zweckmäßigkeit dieſer A übereingekommen ſind, 
vom 15. November c. ab an Sonn⸗ und Feſttagen um 6 Uhr Nachmittags ihre Geſchäfts⸗ 
Lokale zu ſchließ n. 

Wilhelm Arndt. Herrmann Mathiessen. 

R. Bisetzki, Julius Meyer. 

Ferdinand Drewitz. J. C. Meyer. 

E. G. Engel. F. Poll. 

Franz Evers. M. Poll. 

Aug. Funk. Emil Rovenhagen. 

Hubert Gotzmann. Herm. Bovenhagen. 

W. Harschkamp. Reinhold Schwarz. 

Robert Höpner. J. R. Schweitzer. 

H. Hössmann. R. Suhr. 

J. Jacobus. Albert Teichgraeber. 
Eduard Kass. Gebr. Wetzel. 

Albert Kleist. | Johann Wiens. 


Ludwig Marklin. { 


rr 

£ Sämmtliche Waaren der Fabrik werden aus den 585 Rohprodukten, ohne pe fremd⸗ 
artige Beimiſchung, bereitet. Die Tafel-Chocoladen tragen obige Fabrik-Marke, worauf Käufer zu 
achten belieben. Man findet die couranteſten Sorten auf Lager in Danzig bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 38 und bei Carl Marzahn, in Carthaus bei H. Nabow, in Ohristburg bei 

„H. Otto, in Kloing bei J. F. Kaje, in Pr. Holland bei C. E. Weberſtädt, in Neustadt 
bei H. Brandenburg, in Saalfeld bei Chr. . in Stuhm bei H. Schultz, in Tiegen- 
hof bei Apoth. A. Knigge. — 2 


Aerztliche Vota 


Daß ein Kranker auch ernährt werden müſſe, weiß zwar jeder Laie, 
aber nicht, welches die zweckmäßigſten Diät- und Heilnahrungsmitrel find. 
Er findet darüber in den meiſten medieiniſchen Journalen Belehrung; fie 
verweiſen ihn größtentheils auf die Malzfabrikate des Hof⸗Lieferanten Io- 
hann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 3. B. die Allg. Wiener Med. 
Ztg. Nr. 22. „Es hat ſich auch in den mediziniſchen Kreiſen ein ſehr gün⸗ 
ſtiges Urtheil darüber gebildet. Das Hoff'ſche Malzertract hat ernährende 
und ſtärkende Eigenſchaft, bei Magenkrankheiten und Verdauungsſchwäche; 
eben ſo die Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade füe Bruſtkranke“ (dgl. auch Iſch⸗ 
ler Badeztg. Nr. 13.) — Aus Baden: „Dies Hoff'ſche Malz ⸗Extract if 
meine einzige Lebensſtärkung.“ Dr. Mederer, Edler von Wuthwehr (hoher 
Achtziger). — Aeltere zu heilſamen Zwecken gemachte Beſtellungen vom 
Miniſter Baron v. Bülow, Leibadj. d. Königin von Spanien, II rue 
Geoffroy-Marie zu Paris, Graf von Hopfgarten zu Montreux, Gräfin von 
Carmer in Panskau ze. — Berlin, 30. Septbr. 1868. Durch den Genuß 
Ihres vortrefflichen Malzextraets habe ich wieder Appetit und Schlaf be⸗ 
kommen, meine Nervenſchwäche iſt gewichen, ich fühle mich wohl sc. Auguſte 
Flügel, Kl. Andreasſtr. 12. 

Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langen⸗ 
markt No. 38, und Stelter in Pr. Stargardt. 


Beſte trockene Aepfel (gebohrt und ganz geſchält), 
5 Birnen Gen geſchält), ſowie 
0 Mirabellen und Neineclaudes à 5 Sgr. pr. Pfd. 
7 Brünellen à 8 Sgr. pr. Pfd. un 
A a Pfälzer Zivetfchen à 3 Sgr. pr. Pfd. 
zu beziehen bei (2404) 
f Franz Wagner in Dürkheim a. I. 
NB. Für Wiederverkäufer bei Abnahme größerer Quantitäten erheblichen Rabatt. 


— — 


Der Bauer als Vieharzi 


bei den hauptſächlichſten äußeren und inneren Krankheiten der erde, des 
Nindviches, der Schafe, vo; za ee des et ah — 1 
ubenvögel. N 


5 Nebſt den erprobteſten Recepten berühmter Thierärzte 
und einer kurzen Anleitung über Stallung, Fütterung, Wartung, Pflege, Zucht; über Alters⸗ 
beſtimmung, er der Hausthiere zum Dee des Kaufes ſowie die geſetzlichen 
Gewährsmängel und Gewährszeiten beim Kaufe und die polizeilichen Beſtimmungen bei 


Seuchen, 
beſonders für ſolche Landwirthe, welche fern von einem Thierarzte ihrem Viehe 
2 - ſelber helfen müſſen. 
Fünfte ſehr verbeſſerte und vermehrte Auflage 
von F. Neithardt, 
Königl. Preuß. Kreis⸗Thierarzt und 51 der Thierärztlichen Zeitung. 
7 gr. 8. Geh. 1 bir. 
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen und 
von Th. Anhuth und L. G. Homann in Danzig. 


vorräthig in den Buchhandlungen 
5 (2621 


Das Buch vom Grafen Bismarck 


pon George Heſekiel, Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig, I. Abthei⸗ 
ung mit ca. 40 Illuſtrationen, Preis Nl, wurde 00 eben ausgegeben. De 285 Auflage 
rde Nele vergriffen, die zweite iſt jedoch bereits verſandt. Dieſes wichtige und intereſ⸗ 
bild e iebt zum erſten Male ein ausführliches aus den Quellen geſchöpftes Lebens: 
u end ne ie I. Abtheilung enthält: „Die Wiege“, „Die alten Bismarcks, „Helle 
N — ): die de Schul⸗, Studenten Kar Sturm⸗ und Drangperiode bis zur Verheira⸗ 
— ie UI. Abtheilung wird die Lehr⸗ und Wanderjahre als Geſandter in Frankfurt, 
urg und Paris, die IH, Abtheilung Bismarcks Thätigkeit als Miniſterpräſident und 
Bundeskanzler enthalten. Preis jeder Abtheilung 1 Thlr. (2821) 


BEST 
Dombauloo e Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 
1 , in der Erped. d. 0s, ede, we, Bee 


—0o—t—h—i—k. 
Für Kirchen, Schlöſſer und mittelalter⸗ 
liche © nzichhungen beſitzen wir eine reich: 
haltige Auswah 


durchaus ſtylgetreuer gothi⸗ 
ſcher und romaniſcher Tep⸗ 
pichmuſter, 


die wir in beliebiger Größe anfertigen. 
Teppich⸗Fabril von 


Fröhlich und Leven 
in Köln, 


Königliche Hoflieferanten. [2955] 


5 2758 vorzüglich von Geſchmack. In 
Harzkäſe, Kiſten von 8 — 16 Schock 
a 71% Sr; 24-40 Schock a 61% ; alter 
10 jähriger Nordhäuſer Korubrauntwein 
a Quartflaſche 15 Ge. incl. Flaſche; ſchöner 
alter Kornbranntwein à Quart 6 %; deli⸗ 
kate haltbare neue ſaure Gurken & Anker 3 , 
verſendet gegen Nachnahme. Wiederverkäufern 
angemeſſenen Rabatt. „ (1506) 
obert Bockemüller, 
Haſſelfelde im Harz. 


Liebig's Extract of Meat 
Company Limited, 
London. 


* y el * 3 Pr 
Liebig's Fleiſch⸗Extract, 
Extraetum Carnis Liebig, 
obiger Geſellſchaft, iſt der einzige, welcher unter 
ſteter Controle des Herrn Profeſſor Baton J. v. 
Liebig und ſeines Delegirten, Herrn Profeſſor 
M. v. Pettenkofer in den Handel kommt und 
daher allein die Garantie für Aechtheit und rich⸗ 
tige Beſchaffenheit bietet. Herr Baron v. Liebig 
bat nur dieſem Extracte die Berechtigung zus 
erkannt, den Namen „Liebig“ zu führen. 
Zur Verhütung von Tauſchungen be⸗ 
achte man, daß ſich auf jedem Topfe ein 
Certificat mit den Unterſchriften der 
obengenannten Gelehrten befinden muß. 
Detailpreiſe: 3 
1 engl. Pfd.⸗Topf 3 % 25 Ar, 
2 * 3 1 28 2 


* 12— 


Pr 2 16 
Engros⸗Lager bei den Correſpondenten der 
Geſellſchaft Herren Richd. Dühren & Co., 


in Danzig. 
ne bei den Herren: 


8 ort, 
A. Fast, 
F. E. Gossing, 
Carl Marzahn, 
Albert Neumann, 


„ un Danzig. 


Julius Tetzlaff, 
Apotheker Fr. Hendewerk, 
. P. Becker N 
A. Eichholz in Mewe. 
Apotheker Runge in Prauſt. 


Apotheker Kempf in Belplin, 2 
Asphalt⸗Arbeſten. 


Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
jeben, empfehle ich mich zur Ausführung von 

auerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung auf Abp aſterungen über Ge⸗ 

wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


idern; 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braut: 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 


ahnen 2c.; ; 

Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 
{ ache Dächer; 

Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 


aſſins. (166) 
Aug. Pasdach. | 
Danzig. Laſtadie No. 33. 


Rothe Kartoffeln per 
Scheffel 10 Sgr., 


rein geharft und geſund, verkauft ab bier. Oſtro⸗ 
witt per Schoenſee. 2888) 


In Mol, Jel hen bei Mewe ſieht 
Wein brauner Wallach, ſtark gebaut, 
5 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, zum 
Verkauf. i (2930) 

i on a Pi 
Comtoir. 29 


8 83) 
ngagement uchende Feine 


Branchen, Landwirthe, Förſter, Techniker, Leh⸗ 
rer, Lehrerinnen, e b ehe 
terinnen, Wirthf afterinnen, werden ſchnell und 
icher ae durch P. Callam, Berlin, Nie⸗ 
erwallſtraße 15. Die Perfonal ſuchenden Her⸗ 
ren Prinzipale werden um rechtzeitige Anmels 
dung gebeten. 2564) 


TTT 
Verein at Errichtung von 


Kindergärten. 

Mittwoch, d. 4. d. M., Abends 6 Uhr, Ge⸗ 
neralverſammlung im untern Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes, zu der alle Mitglieder und Freunde des 
Vereins biemit eingeladen werden. Tagesordnung: 
Jahresbericht und Neuwahl des Vorſtandes. 

er Vorſtand. 


(1651) 


Als ehelich verbunden empfehlen ſich ſtatt 
jeder beſondern Meldung: 
Victor endtlaß, 
5 Marie Heudtlaß, geb. Gützlaff. 
Odſchen bei Marienwerder, den 3. Novbr. 1868. 


Eiſenbahn 
Schneidemihl⸗ Dirſchau. 


Zum Bau der Ferſe⸗ Brüde bei Neuborf, uns 
weit Pr. Stargardt, ſoll die Lieferung von 300 
Schactruthen Sprengfteinen, in Looſen von 20 
Schachtruthen, vergeben werden. Offerten hierauf 
ſind portofrei 0 verſſegelt mit der Auſſchrift: 

„Submiſſion auf Lieferung von Spreng⸗ 
teinen für die Eiſenbahn ee 

Dirſchau“ 
bis zum Submiſſions⸗Termine 
Sonnabend, den 14. November 1868, 

Vormittags 11 uhr, 
in das Bureau des Baumeiſtes Wagemann zu 
Dirſchau einzureichen, in welchem, ſowie in dem 
Bureau des Baumeisters Ifrael zu Pr. Star: 
gardt, auch die näheren Bedingungen ES 
werden können. 
Dir ſchau, den 28. October 1868. 
Der Baumeiſter. 
Wagemann. 


Musen 5 Leih- Anstalt 
F.A. Weber, 


Bud, 3 und tens le 
Launggaſſe No. 78 
empfiehlt ſich zu zahlkeichem Abonnement. 
a Lager neuer (148) 
Muſi en. 


Status 


Marienburger Privat⸗Bank 


D. Martens, 
a 75 4 October 


186 — 867: 
Actiencapital % Er 90900 22 33, Fe. 33,200. 
Depoſiten . 25 320 „54.079. 

B. 11,338 5 3, 980. 

O. l. 500 4.590. 
Caſſa-Umſatz 2,687,950 1.442.074. 


Der perfönlic — ee 


icht Auſtern fun 


— im Ralheweinkt 


Chineſiſche Thees, 


kräftig und wache à f J, 13, 13, 2 Ca 
vorzüglich a 3 ), 

eryſtalliſirte Vanille a Schote 1, 25 u. 5 Hr, 

hombop. W , een u % 7, 


. 12, 14, 16, 18 u. 
Gewür „Chocvladen d 1 7, 8, 9, 10 u. 12 Gr, 
ff. Deſfert⸗& Fensters engl. Gates, Honig: 


ucher 
empfehlen in + befannten beiten Qualitäten 
Gebr. NMiethe, Hoflieferanten, aus 305 
während der Meſſe in Frankfurt a. O 


(9, bis 20. November, 


2225 Berliner Reihe 14 er 31 


75 n mem Sublitum, beſon 
£ nen hochgeſchätzten Kunden, erlaube 
mir anzuzeigen daß ich nicht mehr in 
der Militair⸗Werkſtätte anzutreffen bin, 
ſondern alle Beſtellungen in meiner Woh⸗ 
nung, Jopeng. 20, 1 Tr., annehme, hier 
ſtets anweſend bin und jeden Auftrag 5 
für Fußbekleidung reell und 1225 
effectuiren werde. (3017 


Fr. 7 Schub, u. 5 el — 


Teltower Delitateß⸗ 
Danutr⸗Rübchen. 


Beim Beginn meiner Dauerrübchen⸗Ernte 
empfehle ic diet köſtliche aromareiche 
Frucht als wirkliche Delicateſſe 


und verſende davon france Stat. Zehlendorf, 
gegen Nachnahme oder Wen 9e 15 . 
1% Schffl. incl. Tonne für 196 

36 Thlr., 2 Schffl. 5% Free | 

hle. Couſerv und e 
Fu e bei und verpade die Rüben Degen, 
= ſchütt. 288 
Fritz Hessling in Teltow. 


— 


| 
a 


5 m der Nachfrage nach giftfreiem Matten: u. 


Mäuſe-Vertilgungemſttel zu genügen, habe 
vieſelben a Doſe 10 r. zum Berlauf 
übernehme für die Wirkung bierdurch keine Gas 
antie. Das Publikum wird durch Arkaniſten 

(Induſtrieritter die unter dem Nimbus des Ge: 

b imnißvollen durch marktſchreieriſche Annoncen 
Leichtglaubigen das Geld abnehmen) angeführt. 
Wilh. Deen aa appr. Kammerjäger, 

Hei ligegeiſgaſſe No. 60. 


L. Heidborn's 


Stralsunder Spielkarten, 
größte Fabrik eg e 
e 
e billigſtes Fabrikat. 


— — 


geſtellt; 


| Opern gläser, Brillen, gold. Brillen, Barometer, Prober, Getreidewaagen, 


in allen 


ernröhre, ne gold. Lorgnetten, Thermometer, 

mit 6, 8 u. 12 achromat, Gläsern, Pinge-nez, gold. Pinze-nez, Alkoholometer, 
mit feinen, für jedes Auge passend gewählten Gläsern, in grosser reichhaltiger Auswahl, 

empfiehlt zu billigen festen Preisen 


(3013) 


Salon pour la Coupe e des eheveux, 


ganz tun * zum Maßnehmen oder Friſiren 
N f Touren tragende Herren. 

Durch da Erfahrung auf alle Mängel auf, = 
merkſam gemacht und mit den Wünſchen des bochge⸗ 
ebrten Publikums vertraut, habe ich meinen neu etablir⸗ 
ten Friſir⸗Salon durch eine wiegich ſchöne helle Parterre⸗ 
d 3 begünſtigt, beſonders praktiſch und comfortabel eins 
gerichtet 

Um allen Wünſchen gerecht werben, wird das 
Publikum nicht von Gehilfen, abet ſtets von mir eigen⸗ 
bändig mit der größten . und Geſchicklichkeit bedient. 

Das Haar wird ſtets nach den neueſten Pariſer 
geſchnitten und 1 7 obne Gewohnheit und eigenen Geſchmack 
zu n bat dem Alter und der Jugend angemeſſen. 

Herren mit dünnem leidendem Haar finden bei mis Behandlung. die, geſtützt auf 
eigene vielfache n für jedes Haar die woblthätigſten Folgen hat. 

Dur arung an Ladenmiethe 2 ich das tägliche monatfiie Abonnement auf 20 
Sgr. berabgefekt, wen oder Friſiren im Abonnement 24 Ir 4 Marken 10 Ge 


A. Haby, vorm. Charles Haby, 
UF" Retterhagergafle No. 4, im Haufe der Gambrinus - Halle. 
orkanction zu Harkau 
(% Meile von Dirſchau 
am 9. December 1868, Vormittags 11 uhr. 


über 31 Vollblutthiere des Nam⸗ 
bonillet⸗Stammes. 


Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt. x 
* Heine. 


Wan, Sprit, Liqueur- und 
Rum⸗Fabrik von 


E. E. Schnaase in Berent 


1 a ihre i Fabrikate in in allen Qualitäten und Onantitäten zu herabgeſetzten Preiſen und wird 
e er Preis⸗Courant portofrei eingeſandt. 

ectificirter Sprit per 8000 pCt. wird mit 1 Thlr. über rohem Spiritus der Danziger 
Börſenpreiſe franco Danzig geliefert. (2620) 


Königliche Preußiſche Oſtbahn. 


(2688) 


AR 
Auf ber Strecke Danzig: messe, rwaffer tritt vom 5. Nopember d. J. ab bis auf Weiteres 
in kant es gegenwärtigen, der nachſtehende Fahrplan in Kraft: 
⸗Neufahrwaſſer. 5 


Gemiſchte Züge mit Perſonen⸗ 
beförderung in allen vier 
Wagenklaſſen. 


17 Vene 3 mit 9 


beförderung in allen vier 
Wagenklaſſen⸗ — 


Stationen. Jg. N. „ o Stationen No. 

5 5 . Vi 5 m. E IN 8 
e U. M. Nau M. U. M . N. UM 
rt. 7 chm. 55 7 . f ug 111145 Vrm. pie 16 ir 

Leget 10 4 * dr 20 9 15 Neufahrwaſſer 6111111 — 
Dania he ar 1008 4 705 1 45 9 31 ana har 628 11114 9 17,3 al 
Neufah) waſſer 10.30 4478 8.12 2 88 : 1 Lege lhor 642.1120 9 31 3 4610 


(2925) 


Bromberg, den 31. Octob 


Königliche Direction der Oſtbahn. 


— —— — — ln — — — — — — — 

eines vorgerückten hohen Alters e be⸗ n mit vortheilhafter Einrichtung, ſo⸗ 
M ahſichtige ich mein beer am kleinen Markt S wie Oefen nach neueſter Conſtruction, em⸗ 
unter No. 173— 174 belegenes Grundſtuck Malt pfiehlt aufs Billigſte. zu Beftellungen 
dem darin ſeit 42 Jahren durch mich mit dem nimmt gern entgegen Rob. Dickan, NT 
beiten Col betriebenen N re: Nm No. 20. 13008 


Colonial⸗Waaren⸗, Muſik⸗ Unterricht. 
Wein⸗, Ta backs. und Aufs ahme neuer Schüler für Klavier 
Cigarren⸗Geſchäft, 


verbunden mit Gaſtwirthſchaft, zum Früh⸗ 

jahr künſtigen Jahres zu verkaufen. 
Kaufliebhaber wollen ſi gemeigteft wegen 

der Bedingungen direct an mich wende 
Strasburg i. Wſtpr. im Detober 1868, 


60050 . Dopatka. 


Jagd- Grwehrt. 


bs mat von Jos. Offermann, 
Bi uͤchſenmacher in Köln a. Rhein. 
Sing Medaille in Bromberg 1868. 


No. 72. August Werner 
„Domino Ser arten 


werden gegen 1 1 


Briefmarken von 5 
auswärts verſandt. Wider e 2014 a 


gros 500% Rabatt. 
ne arl Mainer, mnchen, 


üben i ab © 5 5 
— 80 De Saen 1 e van M — fen 
ein Lager von importirten und künſt⸗ 
Manchen lien Dünpemitein unter Controle der 
Hauptverwaltung des 1 eſtpreußi⸗ 


n von er 5 Rg an, ſcher Landwirthe, bringe ig hierdurch in em 
Dorn elte ER ENT, Kin „ „ pfehlende N (147% 
See 15 1 on > h Dt Lehmann, 


emp für Weſtpreußen u. — 
elle: e e eee 


Freitag, den 6. 287 


ie aus itiale, r., Vormittags 9 U her j 
a Verde a = RT 1 10 hein, Re les, „Dr dm 2 Ft 
air⸗Vorbereitungs⸗Anſta peinzen in Dir e Remonte⸗Pferde von 
5 bis 8 Jahren zu kaufen. Die Pferde dürfen 
für Ae ee de Me See:@adetten: und h 5 e 9 bß den P 


ute Lehrkräfte. — Ans 

gen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 

> enfion und Honorar. 

romberg, den 18. October. 1868. 

von Grabowski, — 1 5 
längerte Ganunſtr. 16. 


„ und Plan⸗ Zeichnungen, Anſchläge, Taxen 
— — ae 


erdebeſitzer, welche geneigt ſind, ſerde 
zu en, bitte ich zum holten Tage ich ein⸗ 


denen den 2. 5e — 


in außeiſernes Beiſchla er {, ng Be 5 
(gi kaufen Langenmarkt No 


e ujahr. Nä N. 
s bedillen. Lieser Berta A ohne die Ex⸗ 


inliue u. Compo ofition Seglern. 


genau nach der Börse 
abgestimmt, 


Sorten, 


Victor Lietzau, 


Mechaniker und Optiker in Danzig, n asse No. 9. 


Beſtellungen jeder Art, 


auf Dejeuners, Diners, Soupers, ſowie auf ein 
seine S0 Ne Sg n — — 
son, Mehlſpeiſen u. ſ. w. wer auber und 
pünkil ausgeführt v. Koch ae 3. Damm 3, 
n in 
8 58 


m Berka 
di — Walach 
groß, gut Neben e auikb 
feine het f 922 geg zum 2 
et, i iligeg, 
2200 (zu beſehen Heili 15 
No. 800 zu Gerken . 


Vier ausrangirſe Ader 
in gutem Futterzuſtande, f * 
pferde, Kokoſchken hei e zum 2 
in alter Dampfkeſſel, 15 Durchmeſſer, 
zu kaufen geſucht. Franeo⸗ mit 
e des Preiſes Kai man 25 an N. F 
3. Damm No. 12. 


Anger, & danzig, ja, J 
ubeng, 
Bl ar 15 


Er Bi Mann moſaiſchen 
ahre * ehem Kurz⸗, 
kante und 
len MIR —2 an df 
hen Branche unter einer fa. 


hat, wünſcht bi 

b 

nehmbaren Bedingung placirt zu werde 

res bitte eu erfragen unter Abbes 2 6855 
) 


0 
s Zoll 


restante Culmſee. 


Eine gebildeter junger Mann, der die Lands 
wirthſchaft und die dazu gehörigen ſchriftli⸗ 
chen Arbeiten erlernen will, findet Stellung ge⸗ 
en 100 Thaler Penſion in Kozielec per Neuen⸗ 
ui in Wſtpr. Meldungen bei dem 1 
rmann. 

F mein Tuch⸗, Modes und Au Waren 
Geſchaft ſuche ich zum 1 — en Antritt 
oder vom 1. Januar 1859 ab 1 Lehrlinge, 

ae die 5 S een e beſitzen. 

dee Weſtpreußen. 
2. Fabian 

i ältliche anſtändige dige Same ſucht eine 
Stelle als Repräſentantin eines Haus⸗ 
alts, am Liebſten von gleich oder auch zu 


e Rs eine kleine Wi e N 
elbſtſtändig zu führen. Aus ku 

die Expedition dee 3 995 9. 11 
tüchtiger e ſucht eine Stelle. 25 


in 
Ein heres in der Exped. d. Bl. unter No. 


Eine, vollſtändig tüchtige ami zu fünge lel⸗ 
die mit der feinen Küche in jeder 
Hinſicht vertraut und geſonnen iſt, nach mc 
eine Stelle anzunehmen, kann ſich unter 
him ig unter mit Angabe: der Huiprilhe i in 
der a unter No. 2814 melden. 
tritt 21 20. November d. J. f 
Eich N. 0 jung. Mann, mit 


Buchführ. vertraut, ac ne 
der Buchführ: vertrau 
N han de Adreſſen unter 22 


2 in Tr 40.00 000: 
5 40,000 Th Ir. ARE 
J. Stelle, nicht unter 5 u. Si Samen, 


!ieinern u. größ. "often, 19 95 
tönnen nachgewieſen er durch 8 conc. G 
bureau, Röpergaſſe No. 22. 5 0 
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